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Wir in Österreich sind alle überrascht über die Hitze in den letzten Jahren. So heiß war es nie, 

als ich vor 15.Jahren nach Österreich gekommen bin. Ja, die Temperaturen sind wie in meiner 

Heimat Indien. Was können wir damit sagen? Ist das der Klimawandel? Oder was sonst könnte 

es sein? Die Ökologen berichten über die Veränderung des Klimas in der ganzen Erdatmosphä-

re. Die Ozonschicht wird immer dünner. 

Die Natur ist vielfältig und wir Menschen nutzen diese Gelegenheit, in Verbundenheit mit der 

Erde zu bleiben. Viele Paare sagen die Vermählungsworte und genießen die Zeit des Geheim-

nisses des Sommers. Durch die Natur lernen wir Menschen viel für unser Leben.  

Als verantwortliche Menschen schützen wir die Natur, die uns alles gratis gibt und zur Verfü-

gung stellt. 

Der Sommer ist da. Alle freuen sich über die Ferien. Es ist die Zeit zum Krafttanken, zum Erho-

len, zum Freunde besuchen, zum Chillen, die Junge Generation sagt „COOL“. 

Das Pfarrleben ist auch ein bisschen ruhiger geworden. 

Liebe Resthofer*innen, ich schließe mein Sommer-Geheimnis mit ein paar Wünschen durch ein 

Gedicht: 

 

Blüht die Natur in allem Grün, 

Das Wasser frisch dich kühlt. 

Der Radler fühlt sich wohl auf seinem Elektrorad 

und die Familie genießt die Grillerei. 

Manchmal Omas und Opas haben Babysittingdienst, 

stimmt, denn die Mamas und Papas  

brauchen Urlaub unbedingt. 

Früh morgens zwitschern die Vögel süß, 

erinnern dich an Gottes lieben Gruß. 

 

 

 

Viel Spaß beim Lesen! Schönen Sommer! 

Euer 

P.Ransom 

  

Das Sommer Geheimnis 
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Aus der Pfarre Steyr 
 

300 Jahre Einweihung der Pfarrkirche Christkindl  
Unter dem Motto: „Überallhin gehst DU mit uns!“ feiert die Pfarrgemeinde Christkindl am Pfingstsams-
tag, 7. Juni 2025 mit einem Festgottesdienst mit Bischof Manfred Scheuer um 15:00 Uhr das Jubiläum. 
Aus diesem Anlass findet am 7.6.2025 eine Wallfahrt der Pfarre Steyr mit allen 15 Pfarrgemeinden 
statt. Wir Resthofer werden bei der Sternwallfahrt mitpilgern. 
Die Wallfahrer von Gleink kommen um 12:15 Uhr zu uns. Nach einer kurzen Andacht wandern wir ge-
meinsam weiter nach St. Michael. Dort werden wir erwartet und setzen unseren Weg fort zur Stadt-
pfarrkirche. Von da geht es durch den Schlosspark zum Christkindlweg nach Christkindl zum Festgot-
tesdienst. 
 
Wir laden Sie herzlich ein an der Sternwallfahrt teilzunehmen. 
 

Neuerungen in der Seelsorge 

 

Seit Herbst 2023 war Dragana Mijatovic an unserer Pfarre als Seelsorgerin tätig. In dieser Posi-

tion hatte sie zahlreiche Aufgaben, die sie mit Hingabe erfüllte. Neben ihrer Tätigkeit als Wort-

gottesdienstleiterin war sie auch in der Kinderpastoral tätig. An zahlreichen Kinderabenden war 

sie mit ihrer Kreativität eine unverzichtbare Unterstützung. 

Sie beteiligte sich mit viel Engagement an der Vorbereitung der Kinder zur Erstkommunion, so-

wie der Firmlinge. 

Auch der Unterricht der "Minis" lag ihr am Herzen. 

Mit Februar dieses Jahres hat sie aus persönlichen Gründen ihre Tätigkeit an unserer Pfarrge-

meinde beendet. Sie wird in Zukunft in einer Pfarrgemeinde in Frankenmarkt ihre Aufgaben als 

Seelsorgerin fortsetzen. 

An ihrer Stelle wird in unserer Pfarrgemeinde nunmehr Ursula Stöckl die Seelsorge leiten.  

Liebe Dragana, wir bedauern dein Ausscheiden aus unserer Pfarrgemeinde, und wünschen dir 

für deine zukünftigen Aufgaben alles Gute.   

 

An dieser Stelle dürfen wir auch Ursula Stöckl aufs Herzlichste in unserer Mitte begrüßen. Wir 

freuen uns auf unsere gemeinsame Arbeit. 

  

Bergmesse – ein Fest für 4 Pfarrge-

meinden 

Die Bergmesse findet am Sonntag, 31. 
August 2025 um 10 Uhr bei der Gerolder 
Kapelle statt. 4 Pfarrgemeinden – Resthof, 
Tabor, Gleink und St. Anna – feiern ge-
meinsam. Nach dem Gottesdienst besteht 
die Möglichkeit in der Jausenstation 
Eigruberhof in Ebersegg einzukehren. 

Neuigkeiten aus der Pfarre Steyr 
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Endlich wieder „Firmung zu Hause“ 
Dieser besondere Tag im Mai be-

grüßte uns schon von den frühen 

Morgenstunden weg mit allerfeinstem 

Kaiserwetter. 

Unsere Pfarrkirche am Resthof war 

von Rosi und Maria schon festlich 

geschmückt worden und auch unser 

Chor unter der Leitung von Eva prob-

te schon, als ich ca. 1 1/2h vor Be-

ginn der Firmung am Resthof in die 

Kirche reinspazierte. 

Alles war perfekt vorbereitet für die 

Ankunft der Firmlinge, ihrer Paten 

und Eltern und unseren Ehrengästen. 

Als es dann ab 09:00 Uhr mit dem Eintrudeln der Festgäste begann, war bei mir die Gelassen-

heit des „Reinspazierens“ schon längst dem „Hab i eh nix vergessen?“ gewichen und es wurde 

noch an den letzten Schrauben feinjustiert. 

Besondere Freude hatten wir auch als wir unseren Altpfarrer Josef wieder in der Sakristei sa-

hen, wie er sich gemeinsam mit Abt Leopold, Diakon Erich und Zeremoniär Thomas auf die Fir-

mung vorbereitete. 

Insgesamt hatten sich heuer 21 Firmlinge am Resthof eingefunden, um mit uns dieses schöne 

Fest zu feiern. 

Die meisten Firmlinge kamen aus den Pfarrgemeinden Gleink, Tabor und Resthof, da wir ge-

meinsam die Vorbereitung gemacht haben. Aber auch aus umliegenden Pfarren kamen einige 

Firmlinge, um sich vom Abt aus Wilten firmen zu lassen. 

Nach der kurzweiligen Predigt von Abt Leopold, welche uns zum bewussteren Umgang, mit dem 

ach so notwendigen Handy aufrief, ging es dann auch schon an die Spendung des Sakraments.  

Untermalt vom Chor wurde jeder Firmling mit Chrisam gesalbt und bekam auch einige Ge-

schenke vom Abt und den Firmbegleitern. 

Beim gemeinsamen Mittagessen nach dem Festgottesdienst wurde dann noch über diese schöne 

und gelungene Feier geplaudert und sich über dies und das ausgetauscht. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden bei der heurigen 

Vorbereitung der Firmlinge aber auch ein großer Dank an die vie-

len helfenden Hände am Tag der Firmung. 

Ein großes „Danke“ auch an unseren Chor für die musikalische 

Begleitung und natürlich auch an unsere Zelebranten und die Mi-

nis ohne die ein solch besonderes Fest gar nicht möglich wäre. 

Ein herzliches Vergelt´s Gott  

Euer Thomas 

 

  

Firmung 
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Erstkommunion – ein beeindruckendes Fest 
Zehn Kinder unserer Volksschule am 
Resthof feierten heuer am Samstag, 26. 
April das Fest ihrer Hl. Erstkommunion. 
Im Vergleich zu den vergangenen Jahren 
waren es weniger Kinder, denn die Steyr-
dorfschule feierte ihre Erstkommunion 
heuer erstmals in der Pfarrgemeinde St. 
Michael. 
 
Viele Eltern, Paten, Großeltern, Geschwis-
ter und Freunde nahmen an diesem an-
fangs bewölkten Tag am Festgeschehen 
der Kinder teil. P. Ransom hat die Kinder 
inhaltlich gut zum Thema „Jesus der gute 
Hirt“ mitgenommen und damit den tieferen 
Sinn des Geschehens erläutert. Die Kinder 
waren voller Aufmerksamkeit dabei und wurden am Schluss nicht nur mit einer Urkunde, einem kleinen 
Steinkreuzchen um den Hals und einem Handkreuz aus Holz belohnt, sondern auch mit einem Brioche-
kreuz, um den ersten Hunger zu stillen – und von Petrus mit der wärmenden Sonne. 
 
Für ein Erstkommunionkind war diese Feier ein lang herbeigesehntes Fest. Adrian wurde etwa zwei 
Wochen vor der Erstkommunion gemeinsam mit seinen zwei Brüdern Roland und Ramon getauft. Es 
war schon im vorigen Jahr, als er in die zweite Klasse Volksschule ging, sein größter Wunsch, wie seine 
Klassenkameraden auch die Hl. Kommunion zu empfangen und in die Gemeinschaft der Kirche und als 
Freund von Jesus Christus aufgenommen zu werden. 
 
Wir freuen uns gemeinsam mit Adrian und den Erstkommunionkindern über diesen großen Tag. 
 
Thomas Wiesinger und Waltraud Sonnleitner 
 

 

Kinderkreuzweg am Karfreitag 

Ein religiöser Fixpunkt in unserer Pfarre ist am Karfreitag die Kreuzwegandacht für Kinder.  

Irene Wiesinger und Regina Grantl von der Kinderpastoralgruppe gestalteten eine sehr stim-

mungsvolle Feier. Sie haben die Kreuzwegstationen mit Bildern und Texten den Kindern sehr 

verständlich nähergebracht und sie zum Nachdenken angeregt, ihr eigenes Verhalten zu reflek-

tieren. 

Bei jeder Station lagen Blumen, die von 

den Kindern zum Kreuz gebracht wurden. 

Zum Schluss durfte jedes Kind seinen 

Namen auf ein großes Holzkreuz schrei-

ben. 

Auch meine Enkeltochter Matilda schrieb 

ihren Namen auf das Kreuz und sagte 

dann: „Oma, immer wenn du das Kreuz 

siehst, weißt du, dass ich bei dir bin!“ 

Es ist mir ein persönliches Anliegen, Ire-

ne und Regina für diese schöne Feier zu 

danken. 

 

Edith Doppler  

Junge Kirche 
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Nachruf Elisabeth Öller 

Elisabeth Öller hat am 7. März 2025 im 70. 

Lebensjahr den Kampf gegen die Krebser-

krankung, die sie mit unglaublicher Geduld 

und Zuversicht zu besiegen versucht hat, 

verloren.  

Der Glaube spielte zeitlebens eine große 

Rolle in ihrem Leben. Der sonntägliche Kir-

chenbesuch war eine Selbstverständlichkeit.  

Nach ihrer Pensionierung hatte sie mehr 

Zeit, sich in unserer Pfarrgemeinde zu en-

gagieren. Sei es als Lektorin, im Buf-

fetteam, bei diversen Pfarrfesten und Floh-

märkten und im Vorstand des in der Pfarr-

gemeinde angesiedelten Sparvereins. Trotz ihrer Diagnose, die sie wenige Monate nach ihrer 

Pensionierung erhielt und kräftezehrende Therapien bedeutete, schaffte sie es die Ausbildung für 

das Seelsorgeteam zu absolvieren. Nach 2 Jahren musste sie allerdings aus gesundheitlichen 

Gründen die Verantwortung für die Säule Caritas zurücklegen. Dennoch half sie mit, so gut es 

ihr möglich war. Sei es durch die laufende Bestückung und Betreuung unseres Gabentisches, 

die Gestaltung des Franziskusweges in unserer Pfarrkirche, während der „Langen Nacht der 

Kirchen“, das Schreiben von Glückwunschkarten für die Geburtstagskinder in unserer Pfarrge-

meinde - es müssen einige 100 gewesen sein - und Koordinierung des Glückwunschteams. 

Besonders hervorheben möchte ich den Weihnachtsmarkt in unserem Pfarrzentrum, den Elisa-

beth mit großer Hingabe und sehr viel Engagement ins Leben gerufen und zweimal (2023 + 

2024) organisiert hat. Ein voller Erfolg 

Folgende Worte hinterließ uns Elisabeth: „Dankbar bin ich, dass mir der liebe Gott noch Zeit 

gab, verschiedene Projekte in meiner Pfarrgemeinde zu verwirklichen.  

Ich danke allen, die mich in meinem Leben begleitet haben. Manche zeitlebens, manche ein 

längeres, manche ein kürzeres Stück. Wichtig wart ihr alle. 

Seid nicht traurig, wenn ich nicht mehr unter euch bin, über kurz oder lang sehen wir uns wie-

der, bis dahin behaltet mich in guter Erinnerung.“ 

Liebe Elisabeth, wir danken dir herzlich für dein Engagement! Du hast unsere Gemeinschaft mit 

deinem Einsatz, deiner Kreativität, deinem Organisationstalent und deiner Freundlichkeit berei-

chert und warst uns Vorbild im Glauben.  

Manuela Pottfay  

 

  

Ein herzliches Dankeschön 



 

S e i t e  7 | 8 

 

Herzliche Einladung zu unserem Pfarrfest 
am Sonntag, 15. Juni von 11 bis 16 Uhr 
auf dem Pfarrplatz vor der Kirche 
 
Wir beginnen das Fest mit der Hl. Messe um 10 Uhr, musikalisch begleitet von der Musikkapelle Sulz-
bach, die im Anschluss auch zum beliebten Frühschoppen aufspielt.  
Am frühen Nachmittag werden uns Mitglieder des Musikantenstammtisches mit ihren schwungvollen 
Darbietungen unterhalten. Wenn es seine Zeit erlaubt wird auch P. Ransom zu seiner Gitarre greifen 
und einige bekannte Lieder zum Besten geben.  
Ein abwechslungsreiches Kinderprogramm und ein Schätzspiel mit tollen Preisen runden den Nachmit-
tag ab.  
Zu all diesen Attraktionen bietet Ihnen unser bewährtes Küchenteam Grillkoteletts mit Kartoffelsalat, 
Bratwürstel mit Sauerkraut und Cevapcici mit gut gekühlten Getränken an. Bei Kaffee und Kuchen kön-
nen Sie dieses schon traditionelle Pfarrfest ausklingen lassen.  
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
 
das Organisationsteam 
 

Konzert 

Mit dem ROCKORATORIUM „Eversmiling Liberty“ von Jens Johansen und Erling Kullberg gas-

tiert der Chor Haag am Sonntag, 22. Juni 2025 um 19:30 Uhr in der Pfarrkirche in Resthof, 

Steyr.  

Unter der musikalischen Gesamtleitung von Michaela Wolf musizieren InstrumentalsolistInnen 

als Band. Gesangssolisten sind Anna Maria Schnabl und Markus Wolf. 

Die Sängerinnen und Sänger des Chor Haag möchten damit ein Zeichen für Frieden und Freiheit 

auf unserer Welt setzen. 

Tickets (25€) an der Abendkassa 

  
PFARRCHRONIK II/2025 

Taufen: 

Kylian Peña Alsheich 

Adrian Furus 

Ramon Eduard Kastenhofer 

Sándor-Roland Szabó 

Mia Holler 

Begräbnisse: 

Hubert Binder im 84. Lebensjahr 

Elisabeth Maria Öller im 70. Lebensjahr 

Franz Neumayr im 92. Lebensjahr 

Rosa Kronsteiner im 83. Lebensjahr 

 

Events in der Pfarrgemeinde 
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Insektenstiche vorbeugen 

Insektenschutzmittel, auch Repellents genannt, halten Insekten wie Stechmücken, Bienen, 

Wespen, Bremsen, Fliegen und Zecken vom Menschen fern.  

Der Begriff „Repellent” ist auf das lateinische Wort „repellere” zurückzuführen, das „zurück-

treiben”, „abwehren” oder „abwimmeln” bedeutet.  

Folgende Repellentien empfehlen wir Ihnen in der Apotheke: 

My Control Insektenschutz-Spray oder -Lotion, Antibrumm Spray und unser hauseigenes In-

sektenschutzöl mit ausgewählten ätherischen Ölen. 
 

Insektenstiche behandeln 

Gele wie Insecticum oder Fenistil stillen den Juckreiz und hemmen Rötungen und Schwel-

lungen, der Soventol Anti-Juck-Stift kühlt und bringt rasche Hilfe für unterwegs. 

 

apotheke 

am 

resthof 
vertrauensvoll beraten 

persönlich für mich da! 

 


